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LV SVVorgang: Maßanalytisches Standardverfahren mit 0,1-molarer Salzsäure
Beschreibung: Die zu untersuchende Lösung wird mittels Vollpipette in einen Erlenmeyerkolben überführt und mit
wenigen Tropfen Indikator-Lösung versetzt. Man tropft unter stetigem Schwenken des Kolbens aus einer Bürette
0,1-molare Salzsäure-Maßlösung hinzu, bis die Indikatorfarbe umschlägt.

Schadensrisiko:
durch Einatmen / Hautkontakt

Beteiligte Gefahrstoffe:

Natronlauge (verd. (w: 2-5%)) [Gefahr] GHS05 H314 H290

Verursacht schwere Verätzungen der Haut und schwere Augenschäden. Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

Salzsäure (Maßlösung (c: 0,1 mol/l)) [Achtung] GHS05 H290

Kann gegenüber Metallen korrosiv sein.

Universalindikator, flüssig (Skala pH 4-10; enth. Ethanol) [Achtung] GHS02 H226

Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

GHS02 GHS05

andere Stoffe:
Natriumchlorid-Lsg.

Substitutionsprüfung durchgeführt
Substitution nicht erforderlich: risikoarmer Standardversuch

Besondere Sicherheitshinweise:

Maßnahmen / Gebote:

Schutzbrille Schutz-
handschuhe
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